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… wöchentlich ca. 1500 Kinder und 
Jugendliche in den Kreisen von 47 ECJA 
Arbeiten

… ca. 3500 erreichte Teilnehmer bei  
überregionalen Veranstaltungen (Frei-
zeiten/Schulungen/Events), dafür ein 

Budget von 190 000 Euro



UNSERER JUGEND

GEBENHOFFNUNG

Liebe Mitglieder und Freunde des Chrischona-Gemeinschaftswerks,

UNSERER JUGEND Hoffnung geben, das wollen wir vom ECJA.
Doch wer ist unsere Jugend?
Hier denke ich zunächst an meine eigenen Kinder und die Kinder und 
Enkel unserer Gemeindebesucher. Darüber hinaus auch an die Freunde 
unserer Kinder und Jugendlichen und die, die zu unserem persönlichen 
Umfeld gehören und Jesus Christus noch nicht kennen.
Bestimmt kennen auch Sie Kinder und Jugendliche, die Ihnen am Her-
zen liegen und denen Sie Hoffnung geben wollen. Dabei unterstützen 
wir Sie und Ihre Gemeinde gerne.

Unserer Jugend bieten wir neben Kinder- und Jugendarbeit vor Ort 
auch regionale und überregionale Veranstaltungen, Freizeiten im In- 
und Ausland, Bereitstellung von Arbeitsmaterial, Schulungen für Mit-
arbeiter und persönliche Begleitung. HOFFNUNG erleben die Teilneh-
mer unserer Angebote zum Einen durch Wertschätzung, Freundschaft, 
verantwortliches Gestalten und Mitarbeiten und Einsetzen ihrer persön-
lichen Gaben. Zum Anderen durch ein Leben in Gemeinschaft, in der 
sie Werte und Orientierung erfahren, zu prägenden Persönlichkeiten 
heranreifen und auf Jesus Christus als ihren Herrn und 	
	 Retter aufmerksam werden.

»Unsere Kinder haben auf 
Jungscharfreizeiten des ECJA ent-

scheidendes für ihr Leben erfahren. 
Sie kamen dort zum Glauben an 
Jesus Christus.«
(Erich Lenhardt, 52)

Diesen Weg »Unserer Jugend Hoffnung geben« möchten wir gerne 
auch in den kommenden Jahren weitergehen. Wir freuen uns, wenn Sie 
uns dabei helfen. Ihr Gebet ist uns dabei sehr wichtig, aber auch Ihr 
persönlicher Einsatz, wenn Sie selbst Jugendliche begleiten und fördern.

Und nun laden wir Sie ein, uns auch mit Ihrem finanziellen GEBEN 
zu unterstützen. Eine Möglichkeit ist das Adventsopfer, das das 
Chrischona-Gemeinschaftswerk in diesem Jahr für die Jugendarbeit 
bestimmt hat. Wir sind dankbar und froh darüber und sagen schon 
mal an dieser Stelle »Vielen Dank!« für Ihre Gaben.

Gute und gesegnete Jugendarbeit wirkt sich jetzt und langfris-
tig auf die Gemeinden aus. Wir würden uns freuen, wenn dies 
auch für Sie ein Herzensanliegen ist. 
Ihr ECJA Team 
stellvertretend Ihr Steffen Marx, 1. Vorsitzender

»Für mich ist der ECJA fast so, wie eine große 
Familie – überall verteilt, aber man ist trotzdem 

bei jedem willkommen.«
(Sarah Ranze, 17)

Solche Erfahrungen zeigen uns immer wieder Gottes Wirken und sein 
Handeln an unserer Jugend und ermutigen uns diesen Weg weiter zu 
gehen.


